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Das Verhältnis tadt - Land in der zeitgenössische Kunstproduktion
bildet den roten Faden, der durch einige der Künsder-Beiträge des
soeben erschienenen Heftes C ERA AU TRIA 77.lcitet:
M..tJed lF/IItJwvw JMri ;" J1n1!frSS "Das Und" steht cxanpIarisch
für die Enthüllung des jallwlistbnl Charakters der konstruierten
Gegensätze: Genau 0 wenig, 0 führt MvtiD PriluboTn in
seinem yaus,' heute möglich erscheint, eine Konstruktion
,,stadt", durch eine Anhäufung von StefCOtypen zu ttpriisentieren,
hält als Gegengewicht die Konstruktion ,,und". Die ideologischen
Fallen, die das Thema in sich trägt. werden durch die Fokussierung
auf Details umgangen, das hannonische Ganze. das das Konstrukt
Land ausmacht, kann nicht mehr rekonstruiert werden.

uf ähnliche eise entidoologisiercnd arbeitet Td»8bi Homm&
Seine Darstdlungen von japenischen orstidten in "Tokyo Suburbia"
entstehen dicht in der Absicht,~ Orstadt als einen entwurzelten Ort
tempoJircn Lebens zu zeigen, assoziie:lt mit den klassischen sozialen
Pbinomcocn - im GcgaueiI: Entgegen diesen tnditioncIIen Empfin­
dungen ist für Homma - so der Autor des Essays zu diesem Beitrag,
Sbino dieser Ort ein aDtigIicher Raum: Es gibt demnach
in Hommas A!beiten kc:inen erweis auf ein konstruiertes Anderes,
das als Projektion fläche für etwas wie ~eimat" herhalten könnte.

Anders agieren HerDIIItI~ Eh Op«wner 11IIII Bony
die mit oodopIJrcneticl'N" die Definition, Konstruktion

und Analyse der erflcchtungen einiger Grundzüge unserer Kultur
aus der Perspektive ihrer urbmen Umgebung anaIysielm. Künstler,
Kritiker, Produzenten und Grtphikdesigner lassen ie politische,
ökonomische, soziologische, philosophische und informationstech­
noIogisc:he Aspekte in die Arbeit einfließen.

Gegenwc!t Pferdehoi" ist der Beitng über JtJegodN Vqrt
betitdt. Ibre Arbeiten sind ..durch c:jne Spanmutg bestimmte, so.....
VeI'lIOert,"die sich durch das Aufc:inandertrcffe roD zwei folDgra­
fischen sthetiken aufbaut: der überhöhten Inszenierung einer
Geschichte und der nüchternen fotografischen bbildung. (•..)
Getade dieses Hin- und Herpenddn zwischen Realität und Fantasie
aber kconzciehnet die eIl, die AIexandn Vogt beschreibt.

In seinem ~orik des Kontrollvedustes" spürt Krpt/MJ
lRJaubbfden semiotischen Folgen des 11. SeplmIber 2001 nach.

achdem mit dem brld Tmde Center und dem Pentagon zentrale
Symbole unetikanischen Sclbstventindnisees getroffen worden
waren. wUfde AI Qacda die ähe markenabivistischer tionen
unterstellt.~ endarvt diese tr:ategie als Zuschreabung des

e tens, die zu einem neuen tandard der Iitarisiernng der
Zeichenökooomie fiihrt.

eben diesen Künsderbeitrigen und Essays widmet sich CAMERA
USTRIA 77 intensiv der Diskussion aktueller AusstdIungsproj

und Buchvetöffendichungen: Hier sduaben u.a. Ruab 0Kk über die
ussteIIung "CfRL.Spatr" (ZKM KarIstuhe), Aobe Ba""'" über

wma.n J?aIe-on (Fondaäon Cartierpour I'art a-1~1'lonill, Paris),
RdDblUd Brtlun über "Televi ions" (Kun thalle leD). SRn
c,,'fttärn über}eIF ...pubIic work l..MtUfRr DtjJtJIin Roaadam,
M~t Regsm zu Gtury WJnOfflWDd (Center for Creatjve
Photography, Tucson) oder S6nb Gau über Dorit Margreiter
(Galerie im TaxispaIais, Innsbruek). Metzger hat das neue
Buch roD Terry Eaaleton (Will ist KJt!bIT?) bcaprochen,
die onogmphie von Cola~ und diskutiert
lJncIa HentlCbela, in Anlehnung an die Theorien Voo Jonathan
Crary entstandenes, Buch pfJf1ltJkJjJisdJI TtrIntihII du 1JtImtJJmu.

Wir.fmmt IIIIS iibtr titu 1Juprrt/JItIIg ..CAMERA AUSTIUA 77..
tlmrluttfiirIbnJ»tb~U~I CAMERAAUSTIUA istiM
~/trbii/JJith. Jwu tlirrI:J..V". buII/II."".

F6rweitere InfOmwtIooca die.....ioa:
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